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Bischöfliches Ordinariat

BO-Nr. 1787 – 30.04.2026  
PfReg. H 5.2 n

Nutzung von kirchlichen Gebäuden in der 
Diözese Rottenburg-Stuttgart für den Einbau 

von Mobilfunkanlagen

Neuregelung der Verwaltungspraxis

1. 
Ausgangssituation

Entsprechend dem Beschluss der Sitzung des Bischöfli-
chen Ordinariates vom 26. Februar 2002 hat das Bischöf-
liche Ordinariat den Kirchengemeinden ausdrücklich 
empfohlen, auf den Einbau oder Ausbau von Mobilfunk-
antennen in/auf Kirchtürmen oder in/auf Kirchen zu ver-
zichten (KABl. 2002, S. 54 f. und KABl. 2010, S. 421).
Hiervon ausgenommen wurde zu einem späteren Zeit-
punkt der Digitalfunk für Behörden und Organisationen 
mit Sicherheitsaufgaben. Diesbezüglich hat die Sitzung 
des Bischöflichen Ordinariates am 15. Juli 2008 der Ein-
richtung von Digitalfunkantennen an zwei kirchlichen 
Standorten unter der Voraussetzung zugestimmt, dass es 
vor Ort keinen anderen geeigneten Standort für die Digi-
talfunkanlagen gibt und eine militärische Nutzung sowie 
Gefährdungen (Belastung durch Strahlung etc.) ausge-
schlossen sind.

2. 
Änderung der Beschlusslage

Auf der Grundlage einer neuerlichen Beratung hat die 
Sitzung des Bischöflichen Ordinariates am 28.  April 
2026 beschlossen, künftig von einer pauschalen Vorfest-
legung abzusehen und stattdessen eine einzelfallbezo-
gene Entscheidungspraxis anzuwenden.

3. 
Grundsatz

Die Nutzung von kirchlichen Gebäuden in der Diözese 
Rottenburg-Stuttgart für den Einbau von Mobilfunkan-
lagen wird künftig zugelassen, sofern im Einzelfall keine 
überwiegenden Gründe entgegenstehen. Maßgeblich 
sind insbesondere pastorale, bauliche und örtliche Ge-
sichtspunkte.

4. 
Maßgebliche Prüfkriterien

Im Rahmen der Einzelfallprüfung sind dabei insbeson-
dere folgende Kriterien zu berücksichtigen:
•	 die pastorale und kirchliche Bedeutung des jeweili-

gen Standorts,
•	 die bauliche und denkmalschutzrechtliche Verträg-

lichkeit,
•	 die Auswirkungen auf das Erscheinungsbild des Ge-

bäudes und
•	 die örtliche Akzeptanz innerhalb der Kirchenge-

meinde und in deren Umfeld.

5. 
Verfahren

Voraussetzung ist
•	 die Beschlussfassung des Kirchengemeinderats, ein 

kirchliches Gebäude der Kirchengemeinde zur Nut-
zung für den Einbau einer Mobilfunkanlage zur Ver-
fügung zu stellen, und

•	 die fachliche Prüfung und Freigabe durch die Haupt-
abteilung VIIIb – Kirchliches Bauen und die Haupt-
abteilung XIII – Kirchengemeinden und Dekanate.

6. 
Bestehende Mobilfunkanlagen

Bereits bestehende Vertragsverhältnisse mit Mobilfunk-
betreibern dürfen fortgeführt und im Rahmen der ver-
traglichen Möglichkeiten verlängert werden, sofern im 
Einzelfall keine überwiegenden Gründe, insbesondere 
pastorale, bauliche oder örtliche Gesichtspunkte, entge-
genstehen.

7. 
Inkrafttreten und Weiteres

Diese Neuregelung tritt mit Wirkung vom 15. Juni 2026 
in Kraft.
Die Verwaltung wird beauftragt, die vorstehende Ver-
waltungspraxis auf dieser Grundlage auszugestalten und 
eine einheitliche Handhabung sicherzustellen.
Rottenburg a. N., den 11. Mai 2026
Dr. Clemens Stroppel
Generalvikar

BO-Nr. 1867 – 06.05.2026 
PfReg. H 5.8 m

Elternbeiträge in Kindertagesstätten

Fortschreibung der Gemeinsamen Empfehlungen der 
Kirchen und der Kommunalen Landesverbände zur 

Festsetzung der Elternbeiträge für die 
Kindergartenjahre 2026/2027 und 2027/2028

Die Vertreter des Städtetags, Gemeindetages und der 
Kirchenleitungen sowie der kirchlichen Fachverbände in 
Baden-Württemberg haben sich auf die Erhöhung der El-
ternbeiträge für das Kindergartenjahr 2026/2027 und das 
Kindergartenjahr 2027/2028 verständigt.
Die Finanzierung der Frühkindlichen Bildung sieht eine 
Kostenverteilung auf verschiedene Kostenträger vor; sie 
setzt sich zusammen aus Mitteln des Bundes, des Lan-
des, der Kommunen, der Kirchen oder anderer freien 
Träger sowie aus Elternbeiträgen. Die Kostensteigerun-
gen werden in den kommenden Jahren wieder entspre-
chend anteilig auf die Kostenträger verteilt. Hierdurch 
erfolgt auch eine erforderliche Anpassung der Empfeh-
lungen der Elternbeiträge, die neben den unterschiedli-
chen Anforderungen an die Finanzierung auch die Be-
lastung der privaten Haushalte im Blick behält.
Die Vertreter des Städtetages, Gemeindetages und der 
Kirchenleitungen empfehlen für das Kindergartenjahr 
2026/2027 eine Erhöhung der Elternbeiträge um 4,5 Pro-
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zent. Für das Kindergartenjahr 2027/2028 wird eine Er-
höhung um 4,0  Prozent empfohlen. Diese Erhöhungen 
berücksichtigen die aktuellen Tarifsteigerungen sowie 
einen Zuschlag für die allgemeinen Kostensteigerungen.
Wir bitten die Träger, den Eltern weiterhin Informatio-
nen über entsprechende Unterstützungsmöglichkeiten 
wie bspw. die Wirtschaftliche Jugendhilfe, das Wohn-
geld, den Kinderzuschlag oder Leistungen des Bundes- 
und Teilhabepaketes zur Verfügung zu stellen.
Das angestrebte Ziel der unterzeichnenden Verbände in 
Baden-Württemberg bleibt ein Kostendeckungsgrad von 
20 Prozent durch Elternbeteiligung.
Den kirchlichen und kommunalen Kindergartenträgern 
in Baden-Württemberg wird daher empfohlen, den El-
ternbeitrag wie folgt festzusetzen:

1. 
Beiträge für Regelkindergärten 

(Bemessungsgrundlage ist die Regelgruppe 
mit 30 Stunden Öffnungszeit)

Kita-Jahr 
2026/2027

Kita-Jahr 
2027/2028

12 
Mon.

11 
Mon.*

12 
Mon.

11 
Mon.*

für das Kind aus 
einer Familie mit 
einem Kind**

166 € 181 € 173 € 189 €

für ein Kind aus 
einer Familie mit 
zwei Kindern** 
unter 18 Jahren

129 € 141 € 134 € 146 €

für ein Kind aus 
einer Familie mit 
drei Kindern** 
unter 18 Jahren

88 € 96 € 92 € 100 €

für ein Kind aus 
einer Familie mit 
vier und mehr 
Kindern** unter 
18 Jahren

29 € 32 € 30 € 33 €

2. 
Beitragssätze für Krippen 

(Bemessungsgrundlage ist die Krippe  
mit 30 Stunden Öffnungszeit)

Kita-Jahr 
2026/2027

Kita-Jahr 
2027/2028

12 
Mon.

11 
Mon.*

12 
Mon.

11 
Mon.*

für das Kind aus 
einer Familie mit 
einem Kind**

492 € 537 € 512 € 559 €

für ein Kind aus 
einer Familie mit 
zwei Kindern** 
unter 18 Jahren

366 € 399 € 381 € 416 €

für ein Kind aus 
einer Familie mit 
drei Kindern** 
unter 18 Jahren

247 € 269 € 257 € 280 €

Kita-Jahr 
2026/2027

Kita-Jahr 
2027/2028

12 
Mon.

11 
Mon.*

12 
Mon.

11 
Mon.*

für ein Kind aus 
einer Familie mit 
vier und mehr 
Kindern** unter 
18 Jahren

97 € 106 € 101 € 110 €

*	 Bei Erhebung in elf Monatsraten wird der Jahresbe-
trag entsprechend umgerechnet.

**	 Berücksichtigt werden nur Kinder, die im gleichen 
Haushalt wohnen.

Diese Sätze gelten im kirchlichen Bereich als Landes-
richtsätze.

3. 
Elternbeiträge bei verlängerten Öffnungszeiten/

Halbtagskindergarten, Betreuung von unter 
3-jährigen Kindern in altersgemischten Gruppen

Bei Gruppen mit verlängerten Öffnungszeiten (durchge-
hend sechs Stunden) kann für die festgelegten/empfohle-
nen Beträge ein Zuschlag von bis zu 25 %, bei Halbtags-
gruppen eine Reduzierung von bis zu 25 % gerechtfertigt 
sein.
Für die Betreuung von unter 3-jährigen Kindern in al-
tersgemischten Gruppen muss nach der Betriebserlaub-
nis je Kind unter 3 Jahren gegenüber der Regelgruppe 
ein Kindergartenplatz unbesetzt bleiben. Vor diesem 
Hintergrund und im Hinblick auf die Festlegungen der 
Elternbeiträge für Kinderkrippen ist in diesem Fall ein 
Zuschlag von 100  % gegenüber dem Beitrag in Regel-
gruppen gerechtfertigt.
Die Zu-/Abschläge können kumulativ verwendet werden 
(z. B. bei Aufnahme von unter 3-jährigen Kindern in eine 
Gruppe mit verlängerter Öffnungszeit).
Basis für die Zu- und Abschläge sowie für deren Höhe 
ist, dass ein jeweils erhöhter bzw. reduzierter Aufwand 
vorhanden ist.

4. 
Sonstige Angebotsformen

Für sonstige Angebotsformen (insbesondere Ganztages-
betreuung) erfolgt keine landesweite Empfehlung zur 
Höhe der Elternbeiträge.

5. 
Staffelung der Elternbeiträge

Die Berechnung der Elternbeiträge im Land Baden-
Württemberg erfolgt einheitlich nach der sog. fami
lienbezogenen Sozialstaffelung, bei der alle im selben 
Haushalt lebenden Kinder bis zur Vollendung ihres 
18.  Lebensjahres berücksichtigt werden. Pflegekinder 
werden nur bei Vollzeitpflege, nicht jedoch bei Tages- 
oder Wochenpflege eingerechnet.
Zur Definition des Familienbegriffs in diesem Sinne er-
reichen uns immer wieder Anfragen, beispielsweise ob 
sog. Zählkinder einzubeziehen sind. Für die aktuell dis-
kutierte Anpassung der Empfehlungen zur Höhe der El-
ternbeiträge wird vorgeschlagen, bei der Staffelung auf 
den Familienhaushalt abzuheben und dies analog der 
steuerrechtlichen Zuordnung und der Rechtsprechung 
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des BFH (Urteile vom 14. November 2011, X R 24/99; 
vom 15.  Juli 1998, X  B  107/97; vom 14.  April 1999, 
X R 11/97) wie folgt zu konkretisieren:
Bei der Sozialstaffelung nach der Zahl der Kinder unter 
18 Jahren in der Familie (Familienhaushalt) sind Kinder 
nur in folgenden Fällen zu berücksichtigen:
-	 wenn sie in der Familienwohnung (in der Regel 

Hauptwohnsitz) leben, wobei eine zeitweilige aus-
wärtige Unterbringung zur Schul- oder Berufsaus-
bildung die Haushaltszugehörigkeit in der Regel 
nicht unterbricht, wenn dem Kind im Elternhaus ein 
Zimmer zur Verfügung steht und es regelmäßig an 
den Wochenenden zurückkommt. Demgegenüber 
reicht ein Aufenthalt nur in den Ferien oder im Ur-
laub nicht aus.

-	 Kinder, die dem Familienhaushalt nicht zuzurechnen 
sind, werden auch dann nicht berücksichtigt, wenn 
für diese Kinder von dem im Haushalt Lebenden 
Unterhaltsleistungen erbracht werden.

Kinder getrenntlebender Eltern, denen das Sorgerecht 
gemeinsam zusteht, sind im Regelfall dem Haushalt zu-
zuordnen, in dem sie sich überwiegend aufhalten und wo 
sich der Mittelpunkt ihres Lebens befindet. In Ausnah-
mefällen kann auch eine gleichzeitige Zugehörigkeit zu 
den Haushalten beider Eltern bestehen, wenn in beiden 
Wohnungen entsprechend ausgestattete Unterkunfts-
möglichkeiten für das Kind vorhanden sind, die regel-
mäßig vom Kind besuchten Einrichtungen von beiden 
Wohnungen aus ohne Schwierigkeiten für das Kind zu 
erreichen sind und es sich in beiden Haushalten in annä-
hernd gleichem Umfang aufhält.

6. 
Individuelle Festlegung der Elternbeiträge vor Ort

Wie bislang sind die vorgenannten, gemeinsam von den 
vier Kirchen in Baden-Württemberg, den kirchlichen 
Fachverbänden und den Kommunalen Landesverbänden 
empfohlenen Beiträge für die Kommunen als Träger von 
Kindertagesstätten nicht bindend. Es steht jeder Kom-
mune frei, örtlich andere, auch einkommensabhängig ge-
staffelte Elternbeiträge festzulegen. Wir empfehlen je-
doch, auch in diesen Fällen eine einheitliche Festsetzung 
im Stadtgebiet anzustreben.

Anmerkung zur Diözese Rottenburg-Stuttgart
Wir bitten die Träger der katholischen Kindergärten, die 
neuen Richtsätze in den zuständigen Gremien (Kinder-
gartenausschuss, Elternbeirat, Kirchengemeinderat) zu 
beraten und nach dem entsprechenden Beschluss im Kir-
chengemeinderat ab dem Kindergartenjahr 2026/2027 
bzw. 2027/2028 zu erheben.
Rottenburg a. N., den 6. Mai 2026
Dr. Clemens Stroppel
Generalvikar

BO-Nr. 1793 – 04.05.2026 
PfReg. D 5.3

Fortschreibung des Aktenplans  
für die Pfarr-Registraturen

Der Aktenplan für die Pfarr-Registraturen wird um die 
folgenden Aktenzeichen ergänzt:
B 11	 Prozess „Kirche der Zukunft“
B 11.1	 Programm „Seelsorge in neuen Strukturen“
B 11.2	 Programm „Verwaltung in neuen Strukturen“
B 11.3	� Programm „Räume für eine Kirche der Zu-

kunft“
B 11.4	 Programm „Digitalstrategie“
Allgemeine Informationen sind unter den oben genann-
ten Aktenplanzeichen abzulegen. Die Pfarrei betreffende 
Einzelfälle sind unter den bestehenden sachbezogenen 
Aktenplanzeichen abzulegen. So ist beispielsweise der 
Verkauf oder Umbau des Gemeindehauses im Rahmen 
des Programms „Räume für eine Kirche der Zukunft“ 
weiterhin dem Aktenplanzeichen H 5.10 zuzuordnen.
Weitere, im Verlauf des Prozesses entstehende Pro-
gramme und Projekte werden durch das Diözesanarchiv 
ergänzt.
Wir bitten um Beachtung und entsprechende Ergänzung 
des Aktenplans.
Rottenburg a. N., den 4. Mai 2026
Dr. Clemens Stroppel
Generalvikar

Außerkraftsetzung von Dienstsiegeln
Die folgenden Pfarramtssiegel werden mit sofortiger 
Wirkung außer Kraft gesetzt:

BO-Nr. 1803 – 04.05.2026 
PfReg. D 5.5

Dienstsiegel des Katholischen Pfarramts St.  Johannes 
Baptist in Lautlingen (Dekanat Balingen)

Form: kreisrund; Durchmesser: 27 mm
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BO-Nr. 1804 – 04.05.2026 
PfReg. D 5.5

Dienstsiegel des Katholischen Pfarramts St.  Blasius in 
Ehingen (Dekanat Ehingen-Ulm)

Form: kreisrund; Durchmesser: 35 mm

BO-Nr. 1805 – 04.05.2026 
PfReg. D 5.5

Dienstsiegel des Katholischen Pfarramts St. Michael in 
Ehingen (Dekanat Ehingen-Ulm)

Form: kreisrund; Durchmesser: 35 mm

BO-Nr. 1806 – 04.05.2026 
PfReg. D 5.5

Dienstsiegel des Katholischen Pfarramts St. Nikolaus in 
Gamerschwang (Dekanat Ehingen-Ulm)

Form: rundoval; Maße: 27,5 mm breit u. 32,5 mm hoch

BO-Nr. 1807 – 04.05.2026 
PfReg. D 5.5

Dienstsiegel des Katholischen Pfarramts St. Martinus in 
Kirchbierlingen (Dekanat Ehingen-Ulm)

Form: kreisrund; Durchmesser: 35 mm

BO-Nr. 1808 – 04.05.2026 
PfReg. D 5.5

Dienstsiegel des Katholischen Pfarramts St. Martinus in 
Kirchen (Dekanat Ehingen-Ulm)

Form: kreisrund; Durchmesser: 25 mm

BO-Nr. 1809 – 04.05.2026 
PfReg. D 5.5

Dienstsiegel des Katholischen Pfarramts St. Petrus und 
Paulus in Nasgenstadt (Dekanat Ehingen-Ulm)

Form: kreisrund; Durchmesser: 30 mm

BO-Nr. 1810 – 04.05.2026 
PfReg. D 5.5

Dienstsiegel des Katholischen Pfarramts Mariä Himmel-
fahrt in Degerloch (Stadtdekanat Stuttgart)

Form: kreisrund; Durchmesser: 25 mm
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BO-Nr. 1811 – 04.05.2026 
PfReg. D 5.5

Dienstsiegel des Katholischen Pfarramts St.  Johannes 
Evangelist in Warthausen (Dekanat Biberach)

Form: kreisrund; Durchmesser: 32 mm
Rottenburg a. N., den 6. Mai 2026 
Dr. Clemens Stroppel
Generalvikar

Inkraftsetzung von Dienstsiegeln
Die folgenden Pfarramtssiegel werden mit sofortiger 
Wirkung in Kraft gesetzt:

BO-Nr. 1812 – 04.05.2026 
PfReg. D 5.5

Dienstsiegel des Katholischen Pfarramts St.  Johannes 
Baptist in Lautlingen (Dekanat Balingen)

BO-Nr. 1813 – 04.05.2026 
PfReg. D 5.5

Dienstsiegel des Katholischen Pfarramts St.  Blasius in 
Ehingen (Dekanat Ehingen-Ulm)

BO-Nr. 1814 – 04.05.2026 
PfReg. D 5.5

Dienstsiegel des Katholischen Pfarramts St. Michael in 
Ehingen (Dekanat Ehingen-Ulm)

BO-Nr. 1815 – 04.05.2026 
PfReg. D 5.5

Dienstsiegel des Katholischen Pfarramts St. Nikolaus in 
Gamerschwang (Dekanat Ehingen-Ulm)

BO-Nr. 1816 – 04.05.2026 
PfReg. D 5.5

Dienstsiegel des Katholischen Pfarramts St. Martinus in 
Kirchbierlingen (Dekanat Ehingen-Ulm)

BO-Nr. 1817 – 04.05.2026 
PfReg. D 5.5

Dienstsiegel des Katholischen Pfarramts St. Martinus in 
Kirchen (Dekanat Ehingen-Ulm)
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BO-Nr. 1818 – 04.05.2026 
PfReg. D 5.5

Dienstsiegel des Katholischen Pfarramts St. Petrus und 
Paulus in Nasgenstadt (Dekanat Ehingen-Ulm)

BO-Nr. 1819 – 04.05.2026 
PfReg. D 5.5

Dienstsiegel des Katholischen Pfarramts Mariä Himmel-
fahrt in Degerloch (Stadtdekanat Stuttgart)

BO-Nr. 1820 – 04.05.2026 
PfReg. D 5.5

Dienstsiegel des Katholischen Pfarramts St.  Johannes 
Evangelist in Warthausen (Dekanat Biberach)

Rottenburg a. N., den 6. Mai 2026
Dr. Clemens Stroppel
Generalvikar

BO-Nr. 1755 – 29.04.2026 
PfReg. F 1.1 a

Neuwahl des Vorstandes der DiAG-MAV-A 
Bestimmungen zur Wahl

Wahltermin
Der Wahlausschuss hat in seiner konstituierenden Sit-
zung am 23.02.2026 gemäß § 3 S. 2 der DiAG-MAV-A-
Wahlordnung den Wahltermin festgelegt. Die Neuwahl 
des Vorstandes der DiAG-MAV-A findet am 09.12.2026 
statt und wird als Briefwahl durchgeführt. Es sind 
12 Mitglieder zu wählen.

Wählerverzeichnis
Das Wählerverzeichnis wird gemäß § 4 DiAG-MAV-A-
Wahlordnung (KABl. 2018, S.  161  ff. zuletzt geändert 
KABl. 2026, S. 34) nachstehend veröffentlicht.

Einwendungen gegen das Wählerverzeichnis
Einwendungen gegen das Wählerverzeichnis sind inner-
halb von zwei Wochen nach der Veröffentlichung gegen-
über dem Wahlausschuss zu erheben. Einwendungen ge-
gen das Wählerverzeichnis können daher bis zum 
29.06.2026 schriftlich beim Wahlausschuss erhoben 
werden. Die Anträge sind an folgende Adresse zu rich-
ten:
Bischöfliches Ordinariat
Wahlausschuss für die DiAG-MAV-A-Wahl
Stichwort „Wählerverzeichnis“
Vorsitzender Bernhard Pertenbreiter 
Eugen-Bolz-Platz 1
72108 Rottenburg am Neckar
Einwendungsberechtigt ist jede Mitarbeitervertretung 
und das Bischöfliche Ordinariat. Über Einwendungen 
hat der Wahlausschuss innerhalb von zwei Wochen nach 
Ablauf der Einwendungsfrist zu entscheiden. Nach Ab-
lauf der Frist können inhaltliche Einsprüche gegen das 
Wählerverzeichnis nicht mehr durch Wahlanfechtung 
geltend gemacht werden. Im Zuge der Entscheidung über 
die Einwendungen kann der Wahlausschuss das Ver-
zeichnis ändern oder ergänzen. Erfolgte Änderungen 
sind im Kirchlichen Amtsblatt zu veröffentlichen.

Wahlberechtigung
Wahlberechtigt sind alle im Wählerverzeichnis, wel-
ches am 15.06.2026 im KABl. veröffentlicht wird, auf-
geführten Mitarbeitervertretungen des verfassten Be-
reichs gemäß § 1 Abs. 1 Nr. 1, 2, 3 und 5 MAVO sowie 
nach § 1 Abs. 1 Nr. 6 MAVO, sofern in diesen Einrich-
tungen nicht die Arbeitsvertragsrichtlinien des Deut-
schen Caritasverbandes (AVR-Caritas) angewendet wer-
den.

Wählbarkeit
Wählbar ist, wer am Wahltag Mitglied einer Mitarbeiter-
vertretung ist, die gemäß §  1 Abs.  3 DiAG-MAV-A-
Wahlordnung wahlberechtigt ist.

Frist zur Erklärung der Kandidatur gegenüber 
dem Wahlausschuss

Die Kandidatur zur Wahl des Vorstandes der DiAG-
MAV-A wird durch die Abgabe der Anlage 1 – Erklä-
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rung der Kandidatur – der DiAG-MAV-A-Wahlord-
nung erklärt. Die Erklärung der Kandidatur muss bis 
zum 30.07.2026 beim Wahlausschuss eingegangen sein. 
Erklärungen zur Kandidatur, die nach dem 30.07.2026 
beim Wahlausschuss eingehen, werden nicht berück-
sichtigt.
Die Erklärung ist an folgende Adresse zu senden:
Bischöfliches Ordinariat
Wahlausschuss für die DiAG-MAV-A-Wahl
Stichwort „Erklärung der Kandidatur“
Vorsitzender Bernhard Pertenbreiter 
Eugen-Bolz-Platz 1
72108 Rottenburg am Neckar

Kandidatenliste
Am 15.09.2026 werden die Namen der Kandidaten/
Kandidatinnen in alphabetischer Reihenfolge im Kirch-
lichen Amtsblatt der Diözese bekannt gegeben. Ein 
nach diesem Zeitpunkt erfolgter Verzicht eines Kandida-
ten/einer Kandidatin hat auf die Durchführung der Wahl 
keinen Einfluss. In diesem Fall rückt der Kandidat/die 
Kandidatin als gewählt nach, der die nächsthöchste 
Stimmenzahl erreicht hat.

Einwendungen gegen eine Kandidatur
Einwendungen gegen eine Kandidatur können innerhalb 
einer Woche nach Veröffentlichung der Namen der Kan-
didaten/Kandidatinnen im Kirchlichen Amtsblatt, somit 
bis zum 23.09.2026 gegenüber dem Wahlausschuss 
schriftlich erklärt werden. Einwendungen gegen die 
Kandidatur, die nach 23.09.2026 beim Wahlausschuss 
eingehen, sind unbeachtlich. Über Einwendungen ist in-
nerhalb von zwei Wochen nach Eingang durch Beschluss 
zu entscheiden. Einwendungsberechtigt ist jede wahlbe-
rechtigte Mitarbeitervertretung und das Bischöfliche Or-
dinariat.

Versendung der Stimmzettel und des Vordruckes für 
die Erklärung nach § 7 DiAG-MAV-A-Wahlordnung
Die Stimmzettel werden am 16.10.2026 zusammen mit 
einem Vordruck für die Erklärung nach § 7 Abs. 2 S. 3 
DiAG-MAV-A-Wahlordnung per Post an die im Wähler-
verzeichnis aufgeführten Mitarbeitervertretungen ver-
sandt.

Zusätzliche Veröffentlichung des Stimmzettels
Der Stimmzettel wird zusätzlich am 16.11.2026 im 
Kirchlichen Amtsblatt veröffentlicht.

Ausübung des Stimmrechts
Die Wahlberechtigten üben ihr Stimmrecht dadurch aus, 
dass sie auf ihrem Stimmzettel bis zu insgesamt zwölf 
Namen ankreuzen und den Stimmzettel gemäß der bei-
liegenden Hinweise dem Wahlausschuss bis zum 
09.12.2026 um 16:00 Uhr zukommen lassen. Wird für 
die Übersendung der Postweg gewählt, muss der Wahl-
brief rechtzeitig vor dem 09.12.2026, 16:00 Uhr, einge-
gangen sein.

Stimmauszählung
Am 10.12.2026 erfolgt die Stimmauszählung durch 
den  Wahlausschuss. Diese ist öffentlich. Sie findet im 
Bischöflichen Ordinariat in Rottenburg am Neckar, 
Bischof-Leiprecht-Saal, statt und beginnt um 9:30 Uhr.

Wahlergebnis
Der Wahlausschuss stellt das Wahlergebnis in einer 
Wahlniederschrift fest und gibt es im Kirchlichen Amts-
blatt der Diözese bekannt.

Terminübersicht – Neuwahl des Vorstandes der DiAG-MAV-A

29.06.2026 Fristende zur Erhebung von Einwendungen gegen das Wählerverzeichnis
30.07.2026 Fristende zur Erklärung der Kandidatur gegenüber dem Wahlausschuss
15.09.2026 Veröffentlichung der Kandidatenliste im Kirchlichen Amtsblatt
16.10.2026 Versendung der Stimmzettel an die im Wählerverzeichnis aufgeführten Mitarbeitervertretungen
16.11.2026 Zusätzliche Veröffentlichung des Stimmzettels im Kirchlichen Amtsblatt
09.12.2026 Wahltag
10.12.2026 Stimmauszählung durch den Wahlausschuss im Bischöflichen Ordinariat, Bischof-Leiprecht-Saal, 

Beginn 9:30 Uhr

Rottenburg a. N., den 27. April 2026
Bernhard Pertenbreiter 
Wahlausschussvorsitzender
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Erklärung zur Kandidatur für den Vorstand der DiAG-MAV-A  
gemäß § 5 der DiAG-MAV-A-Wahlordnung der Diözese Rottenburg-Stuttgart

An den Wahlausschuss für die Wahl des Vorstandes der DiAG-MAV-A

, den

Erklärung des Kandidaten/der Kandidatin

Hiermit erkläre ich meine Kandidatur für die o. g. Wahl. Außerdem bestätige ich, dass die 
Voraussetzungen für eine Kandidatur nach § 1 Abs. 4 der DiAG-MAV-A-Wahlordnung vor-
liegen.

Unterschrift des Kandidaten/der Kandidatin

Name, Vorname und Dienststelle oder Anschrift

(Bitte leserlich in Druckbuchstaben)
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BO-Nr. 1855 – 05.05.2026 
PfReg. F 1.1 a 

Wählerverzeichnis gemäß § 4 DiAG-MAV-A-
Wahlordnung 

Im folgenden Verzeichnis sind alle wahlberechtigten 
Mitarbeitervertretungen des verfassten Bereichs aufge-
führt. Einwendungen gegen das Wählerverzeichnis sind 
innerhalb von zwei Wochen nach der Veröffentlichung 
gegenüber dem Wahlausschuss zu erheben. Einwendun-
gen gegen das Wählerverzeichnis können daher bis spä-
testens 29.06.2026 schriftlich beim Wahlausschuss erho-
ben werden. Die Anträge sind an folgende Adresse zu 
richten:
Bischöfliches Ordinariat
Wahlausschuss für die DiAG-MAV-A-Wahl
Stichwort „Wählerverzeichnis“
Vorsitzender Herr Bernhard Pertenbreiter
Eugen-Bolz-Platz 1
72108 Rottenburg am Neckar
Einwendungsberechtigt ist jede Mitarbeitervertretung 
und das Bischöfliche Ordinariat. Über Einwendungen 
hat der Wahlausschuss innerhalb von zwei Wochen nach 
Ablauf der Einwendungsfrist zu entscheiden. Nach Ab-
lauf der Frist können inhaltliche Einsprüche gegen das 
Wählerverzeichnis nicht mehr durch Wahlanfechtung 
geltend gemacht werden. Im Zuge der Entscheidung über 
die Einwendungen kann der Wahlausschuss das Ver-
zeichnis ändern oder ergänzen. Erfolgte Änderungen 
sind im Kirchlichen Amtsblatt zu veröffentlichen.
Rottenburg a. N., den 5. Mai 2026
Dr. Clemens Stroppel
Generalvikar
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Personalangelegenheiten

Personalnachrichten

Personalveränderungen 
bei Priestern und Diakonen

Weitere Personalveränderungen
Diakon Paul Hammer zum Diakon im Zivilberuf in der 
Seelsorgeeinheit 3a „St. Benedikt Ochsenhausen“, Deka-
nat Biberach (01.05.2025).

Todesfälle
22.04.2026	 Diakon i. R. Peter Löffler in Hochdorf, 

84 Jahre.

R.I.P.

Mitteilungen

Jahresausflug der Diözesankurie
Am Freitag, 24.  Juli 2026, findet der diesjährige Be-
triebsausflug der Diözesankurie statt.
Die Dienststellen der Diözesankurie (Bischöfliches Or-
dinariat und Bischöfliches Offizialat) bleiben an diesem 
Tag ganztägig geschlossen.

Übertragung der Fußball-WM 2026 
in den Pfarreien (Public Viewing)

Vom 11.  Juni bis zum 19.  Juli 2026 findet die Fußball-
Weltmeisterschaft (WM) in Kanada, Mexiko und den 
Vereinigten Staaten von Amerika (USA) statt. Auf An-
frage verschiedener Interessenten hat der Verband der 
Diözesen Deutschlands (VDD) Kontakt mit den betroffe-
nen Rechteinhabern aufgenommen, um allen Pfarreien 
und katholischen Einrichtungen, die anlässlich der Fuß-
ball-WM die Spiele öffentlich zeigen möchten, eine 
rechtlich abgesicherte Möglichkeit dazu zu verschaffen. 
Im Folgenden werden die notwendigen Schritte für die 
öffentliche Aufführung der WM-Spiele (Public View-
ing) aufgezeigt.
Die Übertragungsrechte der WM-Spiele 2026 (über Ma-
gentaTV, ARD, ZDF und RTL) liegen bei der Fédération 
Internationale de Football Association (FIFA). Für die 
Frage, ob bei der FIFA eine separate Lizenz für die Über-
tragung der Spiele in einem Public Viewing Format ein-
zuholen ist, ist grundsätzlich zwischen kommerziellen, 
speziellen nicht-kommerziellen und nicht-kommerziellen 
Public Viewing Events zu unterscheiden.
Nicht-kommerzielle Public Viewings:
Für diese ist keine Lizenz bei der FIFA einzuholen. Dies 
gilt, wenn kein Eintritt verlangt wird, keine Sponsoren-
gelder fließen und keine sonstigen wirtschaftlichen Vor-
teile erzielt werden.

Spezielle nicht-kommerzielle Public Viewings:
Diese erfordern eine Lizenz, für die jedoch keine Gebühr 
anfällt. Dies ist der Fall, wenn das Event zwar nicht-
kommerziell ist, aber eine Kapazität von über 5.000 Zu-
schauern erreicht.
Kommerzielle Public Viewings:
Hier ist eine kostenpflichtige Lizenz direkt über das 
FIFA-Portal zu beantragen. Dies betrifft Events, bei de-
nen Eintrittsgelder erhoben werden oder die durch Spon-
soring finanziert werden.
Die detaillierten FIFA-Regularien sowie das Portal zur 
Lizenzbeantragung finden Sie unter publicviewing.fifa.
org.

Weitere Hinweise 
Verwertungsgesellschaften GEMA, GVL, 

VG Wort und Corint Media
Bei der öffentlichen Übertragung der WM-Spiele wer-
den unter anderem der WM-Song, die Nationalhymnen, 
Werbung mit Musik sowie Kommentare der Reporter 
wiedergegeben. Hierfür bestehen urheberrechtliche An-
sprüche der Verwertungsgesellschaften GEMA, GVL, 
VG Wort und Corint Media (ehemals VG Media). Die 
Nutzung dieser Inhalte ist nicht kostenfrei.
Für die FIFA WM 2026 bietet die GEMA einen speziel-
len Sondertarif für die Wiedergabe von Fernsehsendun-
gen an, der die gesamte Turnierdauer vom 11.  Juni bis 
19. Juli 2026 sowie die Vorbereitungsspiele der National-
mannschaft abdeckt. Dieser Tarif umfasst neben den 
GEMA-Rechten für Musikwerke auch die Ansprüche der 
GVL (Leistungsschutzrechte der Interpreten), der VG 
Wort (Reporterkommentare) und von Corint Media (Sen-
deberichte), da die GEMA hierfür das Inkasso über-
nimmt. Nähere Angaben sowie ein Anmeldeformular 
finden Sie direkt im Themenportal der GEMA zur WM 
2026 unter gema.de/de/musiknutzer/kampagnen/
wm2026.
Zwischen der GEMA und dem VDD existiert ein Ge-
samtvertrag, weshalb regelmäßig ein Gesamtvertrags-
nachlass von 20 Prozent auf die GEMA-Vergütung in 
Ansatz gebracht werden kann. Mehr lesen (PDF-Datei)
In einigen Bundesländern gibt es spezielle Förderpro
gramme, bei denen das Bundesland die GEMA-Gebüh-
ren für ehrenamtliche und nicht-kommerzielle Veranstal-
tungen ganz oder teilweise übernimmt.
Lärmschutz
Public Viewings sind unter Einhaltung der geltenden Ge-
setze sowie der FIFA-Regularien zu organisieren und 
durchzuführen. Dabei sind insbesondere die Vorgaben 
zum Lärmschutz und die aktuellen Hygienevorschriften 
zu beachten. Da viele Spiele der Weltmeisterschaft – da-
runter auch Partien der deutschen Nationalmannschaft – 
aufgrund der Zeitverschiebung erst nach 22 Uhr begin-
nen, hat die Bundesregierung am 25. März 2026 die 
Verordnung über den Lärmschutz bei öffentlichen Fern-
sehdarbietungen im Freien während der Fußball-Welt-
meisterschaft der Männer 2026 (sogenannte „Public-
Viewing-Verordnung“) erlassen. Weitere Informationen

https://publicviewing.fifa.org
https://publicviewing.fifa.org
https://www.gema.de/de/musiknutzer/kampagnen/wm2026
https://www.gema.de/de/musiknutzer/kampagnen/wm2026
https://www.gema.de/documents/d/guest/user_upload-dokumente-musiknutzer-gsvt-v-verband_der_dioezesen_deutschlands_1510161100_gv-pdf
https://www.bundesumweltministerium.de/faqs/public-viewing-verordnung
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Angebote des Instituts für Fort- und Weiterbildung

Alle Kurse sind mit ausführlicher Beschreibung auf der Homepage zu finden. 
Wir bitten um Online-Anmeldung unter institut-fwb.de/

Datum Nr. Titel Zielgruppe Anmeldeschluss

16.07.2026 26105 Prävention B3 Vertiefungsfortbil-
dung – Mobbing on- und offline 
(Schwäbisch Hall)

Religionslehrer/-innen und Pastorale 
Mitarbeitende mit Schulauftrag

17.08.–
21.08.2026

26473 Bibliolog-Grundkurs – Zertifikats-
kurs

Mitarbeitende in der Jugend-, Bil-
dungs- und Gemeindearbeit, Pfar-
rer/-innen, Ehrenamtlich Mitarbei-
tende, Lehrer/-innen

20.06.2026 26004 Einführungskurs Kommunionhel-
fer/-innen (Neckarsulm)

Ehrenamtlich Mitarbeitende

09.07.2026 26641 Kollegiale Beratung hilft – lösungs-
orientiert. praktisch. wirksam

Führungskräfte 26.06.2026

09.07.–
10.07.2026

26509 Prozessmanagement verstehen und 
gestalten als Führungskräfte im 
Rahmen von „Kirche der Zukunft“ 
(Bad Boll)

Führungskräfte 26.06.2026

22.07.–
23.07.2026

26510 Prozessmanagement verstehen und 
gestalten als Führungskräfte im 
Rahmen von „Kirche der Zukunft“ 
(Untermarchtal)

Führungskräfte 10.07.2026

29.07.–
30.07.2026 

26511 Prozessmanagement verstehen und 
gestalten als Führungskräfte im 
Rahmen von „Kirche der Zukunft“ 
(Kloster Schöntal)

Führungskräfte 17.07.2026

09.09.–
10.09.2026 

26512 Prozessmanagement verstehen und 
gestalten als Führungskräfte im 
Rahmen von „Kirche der Zukunft“ 
(Untermarchtal)

Führungskräfte 09.08.2026

23.09.–
24.09.2026

26513 Prozessmanagement verstehen und 
gestalten als Führungskräfte im 
Rahmen von „Kirche der Zukunft“ 
(Kloster Schöntal)

Führungskräfte 23.08.2026

07.10.–
08.10.2026

26514 Prozessmanagement verstehen und 
gestalten als Führungskräfte im 
Rahmen von „Kirche der Zukunft“ 
(Bad Boll)

Führungskräfte 07.09.2026

19.11. – 
20.11.2026 

26518 Prozessmanagement verstehen und 
gestalten als Führungskräfte im 
Rahmen von „Kirche der Zukunft“ 
(Kloster Schöntal)

Führungskräfte 18.10.2026

30.11.– 
01.12.2026 

26519 Prozessmanagement verstehen und 
gestalten als Führungskräfte im 
Rahmen von „Kirche der Zukunft“ 
(Kloster Schöntal)

Führungskräfte 30.10.2026

09.12.– 
10.12.2026 

26520 Prozessmanagement verstehen und 
gestalten als Führungskräfte im 
Rahmen von „Kirche der Zukunft“ 
(Kloster Schöntal)

Führungskräfte 09.11.2026

02.07.2026 26613 Transformation kann gelingen – 
Transformation verstehen und sich 
beherzt beteiligen

Mitarbeitende der Diözese Rotten-
burg-Stuttgart

11.07.2026 26069 Sinnliche Elemente der Wort-Got-
tes-Feier – Liturgie und Gottes-
dienst erlebbarer gestalten

Ehrenamtliche Mitarbeitende 19.06.2026

https://institut-fwb.de/
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Datum Nr. Titel Zielgruppe Anmeldeschluss

14.07.2026 26213 Digitales Jahresforum – Vernetzen. 
Austauschen. Inspirieren (Webinar)

Pfarramtssekretäre/-sekretärinnen 10.07.2026

24.07.2026 + 
09.10.2026

26068 Einfache Gottesdienste gestalten – 
inklusiv und lebensnah

Ehrenamtliche Mitarbeitende
Mitarbeitende in Einrichtungen der 
Alten -und Behindertenhilfe 

10.07.2026

21.10.–
24.10.2026

26501 Das Kurzgespräch in Seelsorge und 
Beratung – Aufbaukurs

Teilnehmer des Grundkurses aus 
dem kirchlichen, pastoralen, päda-
gogischen und schulischen Bereich

27.09.2026

22.09.2026 + 
29.09.2026

26304 Word-Grundkurs (Webinar) Mitarbeitende VZ/VA/Kirchen-
pflege, Führungskräfte im Verwal-
tungsdienst, Pfarramtssekretäre/-se-
kretärinnen

22.08.2026

25.09.2026 26617 Symbole im Kirchenraum (Weil-
heim u. T.)

Ehrenamtliche Mitarbeitende, Kir-
chenpädagogen/-pädagoginnen, 
Pastorale Mitarbeitende

25.08.2026

26.09.2026 26006 Einführungskurs Kommunionhel-
fer/-innen (Ellwangen)

Ehrenamtliche Mitarbeitende 26.08.2026

26.09.2026 26051 Gottesdienst feiern in kleinen Grup-
pen – Aufbaukurs Wortgottesfeier

Ehrenamtliche Mitarbeitende 26.08.2026

28.09.2026 26313 Fachtag Kindergartenbeauftragte 
Pastoral

Hauptamtliche Pastorale Mitarbei-
tende

28.08.2026

30.09.2026– 
03.10.2026

26615 Kirchenführerausbildung Basiskurs: 
Baustile, Theologie des Kirchen-
raums, Liturgische Orte

Ehrenamtliche Mitarbeitende; 
Hauptamtliche Pastorale Mitarbei-
tende; Interessierte an Kirchen-
raumpädagogik

30.08.2026

08.10.2026 + 
weitere 
Termine

26373 Qualifikationskurs „Liturgie mit 
Kindern und Familien“ (vierteiliger 
Kurs; blended-learning)

Ehrenamtliche Mitarbeitende im 
Kinder- und Familiengottesdienst 
(„beginners“) 

08.09.2026

08.10.2026 26302 GroupWise Kalender und Praxis 
(Webinar)

Führungskräfte im Verwaltungs-
dienst, Mitarbeitende VZ/VA/Kir-
chenpflege, Pfarramtssekretäre/-se-
kretärinnen

08.09.2026

13.10.2026 26216 Studientagung für Dekanatsspre-
cher/-innen

Pfarramtssekretäre/-sekretärinnen 13.09.2026

15.10.2026 26225 custos.drs: Gemeindearbeit struktu-
riert und einfach – Überblick (We-
binar)

Kirchengemeinderäte/-rätinnen; 
Pfarramtssekretäre/-sekretärinnen

15.09.2026
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